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19. Okt. Die Freunde der Tabak⸗ 


O Berlin, 


fabrikatſteuer nehmen mit großem Eifer ihre Arbeit, fich 


für das Lieblingsprojekt des Herrn Miquel Stimmung zu 
machen, wieder auf und geben ſich alle Mühe, unter der Be⸗ 
völkerung und unter den Reichstags⸗Abgeordneten Anhänger 
zu gewinnen. Augenblicklich ſcheint ihnen die lebhafte Agi⸗ 
tation, welche die Tabakarbeiter eingeleitet haben, unangenehm 
zu ſein; ſie verſuchen aber, ſie für ihre Zwecke nutzbar zu 
machen. Sie weiſen darauf hin, daß unter den Arbeitern 
keines Induſtriezweiges die Sozialdemokratie ſtärker 
verbreitet fet, als unter den Tabak⸗ und Cigarrenarbeitern und 
ſie laſſen deshalb einen Mahnruf an die Fabrikanten er⸗ 
tönen, damit ſich dieſe beſinnen mögen, ob ſie eine Oppoſi⸗ 
tion fortſetzen ſollen, welche ſie in Gemeinſamkeit mit Sozial⸗ 
demokraten bringt. Wir erinnern uns, daß die Herren, welche 
jetzt fo warm für die Steuerprojekte der Regierung eintreten, 
ſich bei früheren Wahlen nicht der Gemeinſamkeit der Sozial⸗ 
demokraten geſchämt haben, wenn es galt, liberale Kandidaten 
u bekämpfen — weshalb ſollten ſich die Tabak und Cigarren ⸗ 
Fabrikanten in dem Kampfe um ihre Exiſtenz ſcheuen, Schulter 
an Schulter mit ſozialdemokratiſchen Arbeitern zu ſtehen, be⸗ 
ſonders da beide das gleiche Intereſſe an der Aufrechterhal⸗ 
tung des jetzigen Tabakkonſums haben? 


C. Die „Kreuzztg.“ enthält ein Inſerat, in welchem 
ein dispenser N in Mecklenburg belegene Beſitzung 
zum Verkauf anbietet mit dem Bemerken: Rentabilität 
dei jetztiger Konjunktur zu 4 Prozent nachgewieſen. Und da 
behaupten die Agrarier, ſie könnten bei den jetzigen Getreide⸗ 
preiſen nicht exiſtiren! Wie viel Prozent verlangen die Herren 
denn eigentlich? 


— Zur Behandlung der Dahomeyweiber 
erhält die „Köln. Zig.“ eine Zuſchrift, deren Verfaſſer, wie 
ſie ſagt, einer unſerer berühmteſten Afrikaner 
iſt. Der Verfaſſer bemerkt, daß niemand bei dem Potsdamer 
Prozeß die Frage erwähnt habe, mit welchem Recht die 
Dahomeyweiber überhaupt zur Arbeit gezwungen 
werden follten. Von den Dahomeys, die mit ihren 


Frauen theils als Soldaten, theils als Arbeiter verwandt 


wurden, ſagt der Bericht: 
„Dieſe an en — . — 
anzin von Dahome 
ner 8 —— freigekauft. Da dieſer Loskauf ſehr viel 
Geld koſtete, fo wurden die Dahomeys in Kamerun als Poltzei⸗ 
ſoldaten verwendet, erhielten aber keinerlei Löhnung, ſondern ledig⸗ 
lich Verpflegung. Die Dahomeyweiber waren als Gouvernements⸗ 
arbeiterinnen in erſter Linie dem Ingenleur Drees unterſtellt und 
von letzterem dem Gärtner Walter zur Beſchäftigung im * 
mentspark überwieſen. Drees und Walter ſollen nun eſtändig 
über „die maßloſe Faulheit“ der Dadomeywelber geklagt baben. 
Dieſe wollten angeblich nicht arbeiten und ſollen ſtets ſofort die 
Arbeit verlafien haben, ſobald der Weiße den Rücken gekehrt 
babe. Alle über dieſe Weiber verhängten Strafen ſollen WERNE 
los geweſen ſein. er’ die bene Dabomeys, ſoweit ſie nicht 
n waren, für were, 
Felunodurbeiten verwandt wurden und deshalb, außer einigen 
Knaben, die Soldatenweiber die einaigen Arbeiter des Gärtners 
bildeten, fo war die Faulheit der Weiber für letzteren um ſo 
empfindlicher. Nach der Art zu urthellen, wie fie be handelt wur⸗ 
den, ſchelnt hervorzugehen, daß man fie im Prinzip als 
Sklaven betrachtete. Jeder Afrilaner wird zug ben, daß 
in den Kolonien gewiſſe verſchärfte Zwangsmittel, wie z. B. Ein» 
ſperrung und Hunger, am Platze ſein dürften, wenn es ſich darum 
bandelt, Eingeborene, die ihren aus freiem Entſchluß übernom⸗ 
menen Verpflichtungen zu einer Arbeitsleiſtung nicht nachkommen 
wollen, die Helligkeſt von Verträgen einzuſchärfen. Lag ab er in 
dieſem alle ein Vertrag von . e 
Beſchaffenheit vor? Sollten die Dahomeys die für ihre 
angebliche Loskaufung (d. h. für die auf ihren Beſitz verwandte 
Kauſſumme) verausgabten Gelder durch Arbeitsleiſtung wieder ein⸗ 
dringen, und entſprach dies wirklich den gegenſeltigen Abmachungen 
zwiſchen Anwerbern und Arbeitern, jo gab es im Falle der Arbelts⸗ 
unfäbigkelt ihrer Weiber für die Kameruner Regierung nur ein 
Verhalten, das den modernen Anſchauungen und unſeren Geſetzen 
entſprochen hätte. Man mußte ſich ſagen: Da haben wir einmal 
ein ſchlechtes Geſchäft gemacht, ein anderes Mal wollen wir vor 
ſichtiger ſein; jezt kann man nur eins thun, näm 
die Weiber laufen laſſen.“ 
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Lokales. 
Voſen, 20. Oktober. > 

»Die Direktion der Provinzial⸗FJeuer⸗Sozietät zu Poſen 

ert 300 M. Belohnung Demjenigen zu, welcher den vor⸗ 
ſätzlichen Anftifter des am 13. September d. J. in Wtenfowno 
bei dem Beſitzer J. Latos ausgebrochenen Brandes ſo er⸗ 
mittelt, daß der Verbrecher gerichtlich beſtraft werden kann. An⸗ 
eigen find bei dem dortigen Diſtrikts⸗Kommiſſaxlus oder bel der 
föntat. Staatsanwaltſchaft in Bromberg einzureichen. 

2. Auf der Eichwaldſtraßte werden die fehlenden Straßen⸗ 
bäumchen durch neue erſetzt. 

2 Fuhrunfälle. Auf der St. Martinſtraße fuhr geſtern Vor⸗ 
mittag eine Droſchte an ein ländliches Fuhrwerk an, wobei die 
Deichſel der Droſchke zerbrach. — In der Breitenſtraße fuhr geſtern 
ein Rollwagen an ein einſpänniges Fuhrwerk ſo an, daß eln 
Hinterrad des letzteren zertrümmert wurde. 

z Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurde ein Dreh⸗ 
orgelſpieler wegen unerlaubten Spielens, ein Schulmädchen wegen 
Bettelns, fünf Bettler, eine Dirne, ein Obdachloſer. — Zur Be⸗ 
ſtrafung notirt wurde ein Bäcker wegen Ruheſtörung. — 
Als verdorben vernichtet wurden auf dem Saplehaplatz 
4 Kllogr. Birnen, 5 Kllogr. Pflaumen, eine Menge Pilze; ferner 
auf dem Alten Markt 45 Kilogr. Birnen. — Ins aſſer 
zurückverſetzt wurden geſtern wegen ungenügender Größe 
3 Schock Krebſe. — Gefunden wurde ein Zehnmarkſtück, ein 

undemaulkorb mit Steuermarke, eine Javalidenkarte auf den 
0 er Witkowska lautend. — Zugeflogen iſt ein Kanarien⸗ 
ogel. 


Aus den Nachbargebieten der Provinz. 

* Thorn, 19. Okt. [Bürgermeiſter Dr. Kohli hat den 
Titel Oberbürgermeifter erhalten. 2 

* Danzig, 19. Okt. [Falſches Choleragerücht.] Der 
„Hamb. Korr.“ läßt ſich, wie die „Danz. Zeit.“ ſchreibt, aus Elbing 
melden, daß in der Elbinger Garniſon Cholera konftatirt 
ſei. Die Militärverwaltung habe die umfaſſendſten Vorſichtsmaß⸗ 
regeln angewandt und an mehrere Armeeverwaltungen telegraphirt, 
ob ſie Baracken zur Unterbringung der Erkrankten und Cholera⸗ 
verdächtigen erhalten könne. Abſperrungsmaßregeln ſeien in weite⸗ 
ſtem Umfange getroffen. Damit hat man eine Rieſenente in das 
Redaktionsbureau des Hamburger Blattes geſandt, denn erſtens 
bat Elbing bekanntlich gar keine Garniſon und zweitens iſt weder 
dort noch bier von Choleragerkrankungen in Elbing etwas bekannt. 

* Stallupönen, 18. Okt. [Ein intereſſanter Fall 
von Steuerhinterztehung!] beſchäftigt gegenwärtig das 
bieftge Amtsgericht. Rittergutsbeſitzer H. in Amallenhof hatte fein 
Jabreseinkommen auf 30 000 Mark angegeben und, auf Verlangen 
der Veranlagungsdehörde, welcher dieſes Einkommen den Verhält⸗ 
niſſen nach zu niedrig vorgekommen war, eine Spezifikation feines 
Einkommens der letzten 3 Jahre eingereicht. Aus derſelben glaubte 
ein Bücherreviſor ein höheres Einkommen berechnen zu müſſen, 


und nun wurde Anklage wegen Steuerbinterziehung gegen Herrn 2 


8 eingeleitet, der im geſtrigen Termin vor dem biefiaen 
chöffengericht angab, ein höheres Einkommen nicht zu haben, ſich 
aber weigerte, den zur Abgabe eines Gutachtens aufgeforderten 
Sachverſtändigen feine Bücher vorzulegen, well er ſie nicht ent⸗ 
behren könne. Das Gericht vertagte nun die Sache und ordnete 
die Vorlegung der Bücher an, nachdem ſich die Sachverſtändigen 
verpflichtet hatten, dieſelben innerhalb drei Tagen zurückzugeben; 
zugleich ſoll das Kriegsminiſterium um Auskunft erſucht werden, 


wieviel Herr H. ähriich für Remonten vereinnahmt I Auf den 
der Eiſengleßerei 


Ausgang der Sache iſt man außerordentlich geſpannt. 

* Schneidnitz, 19. Okt. [In 
Heinrichshütt a krepirte geſtern Abend unter heftiger Detana⸗ 
tlon eine Granate, die ſich unter altem Eiſen befand. Einzelne 
tücke flogen mehrere hundert Meter weit, ohne alücklicherweiſe 
arößeren Schaden anzurlchten. 

Köslin, 16. Okt. [Aus Barziin.] Vorgeſtern Abend traf 
Fräulein von Bismarck, Tochter des vor zwei Jahren geſtor⸗ 
benen Landraths des Naugarder Kreiſes, in Varzin ein. Sie wird 
5 die durch den Tod des Fräulein von Reckow entſtandene 


ücke im Bismarckſchen Haushalt ausfüllen. Geſtern fand die Bels 
ſetzung der verſtorbenen Oberin v. Reckow in Stolp ſtatt. 


Angetommene Fremde. 


oſen, 20. Oktober. 
Hotel de Rome. e bed [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 108.) 
arſchauer m. Frau, 


Die Kaufleute Siebert a. Nürnberg, Löſer, 


N Dingelſtedt u. Mertins a. Berlin, Bramſtedt g. Selb, 


Dierks a. Hannover, Bettenbauſer a. Leipzig, Schiftan a. Breslau, 
die Rittergutsbeſitzer Moſebach m. Frau a. Lopuchowo, v. Gersdorf 
m. Frau a. I 7 rau Hall a. Lutomek. 

Mylius Hotel de ritz Bremer). [Fernſprech⸗Anſchluß 
Nr. 16.) Hauptmann Frhr. v. Stein a. Brieg, Lieutenant Keller 
m. Frau a. Minichowo, die Rittergutsbeſ. Beyme a. Bukowice u. 
Fiſcher a. Drochow. Rltterautspächter Lehmann m. Sohn a. Lich⸗ 

Rendant 80 m. Frau g. Niepruszewo, Bankier 
Raczynski a. Charlottenburg, Archttekt Litzau a. Düſſeldorf, Pri⸗ 
vatier Anderſohn a. München, Direktor Weſthoff a. Hamburg, 
Fabrikant Block a. Erfurt, Student Hünke a. Schloß Stentſch, 
die Kaufl. Wolff a. Breslau, Klopp a. Berlin, Selten a. Breslau, 


Stadthagen a. Berlin. 

Grand Hotel de France. Fähnrich 8 aus Neiſſe, 
die Kaufleute Manelshagen a. Humdertsbad. Mayer a. Löbau, 
otnickt a. München u. Lewinſohn a. Breslau, Frau v. Urba⸗ 


nowska m. Fam. a. Turoftowo, Koſſel a. Wilkowo, Fabrikant Sachs 


Springe, Riedel a. Leipzig. 
Durch Abotel i 


de Berlin. I actes Nr. 165.] Die Kaufl. 
Arragan u. Wendler a. Berlin, Tworoger a. Frankfurt, die Stu⸗ 
9 a. Schroda u. Malinskl a. Dobra, Frau Kaplan 
Breslau. 

x Hotel Bellevue. (H. Goldbach.) Die Kaufleute Lehmann m. 
Frau a. Breslau, Löwy a. Graudenz, Lorlih a. Breslau, Arnold 


a. Iſerlohn, Burſch u. Bauerhin a. Berlin, Dreſcher jun. a. @lei” 


tz, Köntgftein a. Breslau, Fabrikbeſ. Aſcher a. Landsberg a. W. 
Vo ſtdirektor Jeſſulat g. Berlin. 

Hotel Victoria. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 84.] Rittergutsbeſ. 
Gr f Bninski a. Czeszewo, Redakteur Buchholz a. Allenſtein, 
die Kaufleute Pulkowski a. Bremen, Preſſel a. Dortmund und 
Seifert a. Mannheim, Förſter Szelejewskl m. Frau aus Brody, 
8 v. Karkowski a. Grombkowo, Propſt Poturals 
a. Gneſen. 

Georg Müller’s Hotel. Altes Deutsches Haus. (C. Ratt). 

Die Kaufleute Hoffmann a. Mannheim, Fleuerling a. Brieg, Hol⸗ 
land a. Ilmenau, Schumpelt a. Glogau, Schröder a. Berlin, 
Reiſſe a. Hamburg, Francke a. Leipzig, Töpfer a. Berlin u. Jekel 
a. Themar, Gutsbeſitzer Wandelt a. Sendzin, Adminiſtrator 
Göldner a. Mogilno, Gymnaſiallehrer Möller a. Eſſen a. R., 
1 Pilz aus Ulbersdorf, Opernſänger Werner aus Frank⸗ 
urt a. M. 
J. Grätz’s Hotel „Deutsches Haus“ (vormals Langner's Hotel.) 
Die Kaufleute Paſchke a. Halle a. S., Gebener a. Berlin, Schle⸗ 
finger — Görlitz, Kellner Cheynacki a. Hannover, Muſiker Gärtner 
a. Breslau. 

Theodor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Pichkowski a. 
Jarotſchin, Klebe a. Berlin, Wambera a. Halle, Wreſchner und 
Pätzold a. Breslau, Bruns a. Bunde, Putzrath a. zu und 
Zeh a. Wüſte⸗Giersdorf, Apotheker Böhmer a. Berlin, Lehrer 
Böhmer a. Schwerin, Rittergutsbeſitzer Kliemchen a. Borowo. 


Handel und Verkehr. 

„* Berlin, 19. Okt. [Wollenwochenbericht.] Der 
Abſatz von deutſchem Produkt iſt ruhig, aber regelmäßig geblleben, 
da der Bedarf zur Deckung nothwendigſten Konſums verhältniß⸗ 
mäßig gute Anſprüche ſtellte. Die Abzüge von den hieſigen Lägern 
dürften auf ca. 1200 Centner zu beziffern fein, zu ungefähr ¼ aus 
Rückenwäſchen beſſerer Provenkenz beſtehend, während der Reſt un⸗ 
geſchorene, ſogenannte Schmutz⸗ oder Schwelßwolle war. Nebmer 
waren faſt ausſchließlich Tuch⸗ und Stofffabrikanten in Lucken⸗ 
walde und der Lauſitz; nur wenig hundert Centner wurden far 
Kammzwecke begeben. Im Preisſtand iſt eine Aenderung nicht 
eingetreten, vielmehr blieben die in unſerem letzten Referat ange⸗ 
gebenen Notlrungen, die ſich ungefähr mit denen im Juni zur Zeit 
der Wollmärkte gezahlten decken, maßgebend. Man erſieht hieraus, 
daß die erhoffte Beſſerung der Tendenz immer noch nicht eins 
getreten iſt, vielmehr eine 1 Konjunktur ſtattgefunden hat, 
wenn man die durch das längere Lager an ſich leich er gewordene 
Qualität der Wollen, deren beſſere Aufmachung, den Zinsverluſt ꝛc. 
berüdfichtigt. Die Borräthe find dabei geringer, als um dieſelbe 
Zeit in den Vorjahren, bieten aber immerhin noch eine recht ge⸗ 
diegene Auswahl. Die Neuankünfte find gering, weil Abgeber in 
der Provinz zurückhaltender geworden und die in Anſehung der 
Verhältniſſe erfolgten niedrigeren Gebote ablehnen. Ueberſeeiſche 
Wollen hatten ſchwerfälligen Abſatz in Preisparität mit der in 
dieſer Woche geſchloſſenen fünften Auktion von Kolonialwollen in 
ondon, deren Verlauf den anfänglich gehegten, theilwelſe auch be⸗ 
thätigten Ecwartungen auf ſteigende Bewegung durchaus nicht ent⸗ 
ſprach. Sonſtige bemerkenswerthe Berichte lagen nicht vor. 


Marktberichte. 

W. Poſen, 20. Oktober. [Getreibe- und Spiritus ⸗ 
Wochenbericht.] Bis Dienftag war das Wetter vorherrſchend 
regneriſch und mild, worauf ziemlich kalte Tage folgten. In vielen 
Kreiſen der Propinz iſt in den letzten Tagen Schnee gefallen. 
Ueber den Stand der jungen Winterſaaten läßt ſich nur Günſtiges 
mittheilen; dieſelben ſtehen überall dicht und kräftig. Mit der 
Kartoffelernte find die kleinen Beſitzer bereits fertig. Die Getrelde⸗ 
zufuhren waren auch in der abgelaufenen Woche von geringem 
Umfange; der billigen Preiſe wegen ſind Produzenten mit dem 
Verkauf zurückhaltend. Aus Weſtpreußen und Polen bleiben dle 
Bahnzufuhren ebenfalls belanglos und beſchränkten ſich ausſchließ⸗ 
lich auf Sommergetreide. Die Tendenz des Geſchäftsverkehrs war 
feſt und bieten unſere Preiſe außer Lupinen und Gerſte nach aue⸗ 
wärts jetzt kein Rendiment. Das zum Markt gebrachte Quantum 
fand faſt ausſchließlich für den lokalen Bedarf N 

Weizen war gut gefragt und brachte von hieſtgen Müllern 
meiſt beſſere Preiſe, geringe Sorten wurden vielfach zu Lager⸗ 
zwecken gekauft, 124— 133 M. 

Roggen wurde wenig offerirt und fand bei beſſeren Preiſen 
für den lokalen Bedarf leichtes Unterkommen; kleinere Poſten 
wurden zum Verſandt nach Schleſten gekauft, 105 — 107 M. 

Gerſte kam vermehrt zum Angebot und fand ſchnelles 
Unterkommen, gering 105—110 M., mittel 125—135 M., feine 
Brauwaare 140 148 M. 

Hafer behauptete ſich voll im Preiſe. Offerten waren nicht 
ſtark, 108—115 M., feinfter bis 120 M. 

Erbſen bei ſchwachem Angebot gefragt, beſonders in Koch⸗ 
waare, Futterwagre 115 —120 M., Kochwaare 135 145 M. 

Lupinen ließen ſich bei den billigen Preiſen beſſer verkaufen, 
me Eng M., gelbe 77—80 M. 


cken kommen noch wenig in den Handel, 110—120 M. 


nominell. 

Buchweizen iſt zu verhältnißmüßig boben Preiſen leicht 
plazirbar, 130 —135 M. 

Spiritus: Der Artikel hatte in der abgelaufenen Woche 
nur unerhebliche Preſsſchwankungen und ſchließen Notlrungen 
aſt unverändert. Die Lage des Marktes iſt feſt. Rohwaare findet 
chlanken Abfatz nach Mittel⸗ und Norddeutſchland und die ab 
Bahnſtatlonen gelieferten Poſten werden nach diefen Gegenden 
weiter dirigirt. Hier berankommende Waare begegnet ſeitens 
unferer Spritfabrifen, die für Mittel⸗ und Süddeutichland ſtark 
beſchüftiat find, ſchlankes Untertommen. Die bieſigen Beſtände find 
nunmehr gänzlich geräumt. Kartoffeln finden für Stärkefabriten 
eine recht gute Kaufluſt und wird dis 1 M. pro Zentner dafür 
bewilligt. Der Brennerelbetrieb ftcht dem vorjährlgen um biefe 
Zeit bedeutend nach. 

Schlußkurſe: Loko ohne Faß (50er) 49,80 M., (70er) 30,20 M 


Berlin, 19. Okt. Nach amtlicher Bekanntmachung der 


Wien, 20. Okt. Der zun Nachfolger des Profeſſors Stell⸗ 
Aelteſten der Kaufmannſchaft waren die Marktpreiſe des Kartoffel⸗ 


way von Karion auf den Lehrſtuhl der Augenheilkunde er⸗ 


5 per 10 000 Liter nach Tralles (100 Liter a 100 Proz.), DR Proſeſſor Mauthner iſt dieſe Nacht plötzlich ge⸗ 
loko ohne Faß ins Haus geliefert: Verſteuert mit 5) M. Ver⸗[ſtorben. 
1 am 12. Okt. M., am 13. Okt. 52,4 M., am 


5. Okt. 52,7 M., am 16. Okt. 52,4 M., am 17. Okt. 52,3— 52.1 M., 
* 18. oft 519 M; mit 70 M. Berbraudabgsbe: am 12. Okt. 
32,5 —32,4—32,5 M., am 13. Okt. 327 M., am 15. Okt. 32.9 u., 
am 16. Okt. 327-326 M., am 177. Ott. 32,5— 33,4 M., am 
18. Okt. 32,3—32,2 M. 

2 Berlin, 20. Okt. 


Wiesbaden, 20. Okt. Nach einer Pen . 
Kur.“ ee ne t ch heute 
nach Rumpenheim abgereift, weil die Keine fin Friedrich 
Karl von Heſſen 8 8 ee entbunden worden fit. 

eſt, 20. Di. Das Abgeordnetenhaus be 
ſchloß mit allen 75 2 Stimmen, den Geſetzentwurf über die O 
Rezeption der Juden unverändert an das 
Magnatenhaus zurückzuweiſen. 

eſt, 20. Okt. Das Abgeordnetenhaus nahm 
ohne Debatte den vom Magnatenhaus amendirten Geſetz⸗ 
entwurf über die Religion der Kinder aus Miſchehen 
an, der nunmehr mit einem Eherechts⸗ und Matrikelgeſetz zu⸗ 
gleich die kaiſerliche Sanktion erhalten dürfte. 

Petersburg, 20. Okt. Während der heutigen Börſe 
wird der Präſident des Börſenkomitees die Börſenmakler auf⸗ 
fordern, Sorge zu tragen, daß das ohnehin tief bewegte Pu⸗ 
blikum nicht noch durch Börſenvorgänge erregt 
werde. Die gleiche Aufforderung erging geſtern an die Mos⸗ 
kauer Eee 


London, 20. Okt. Der Hiſtoriker James 68 ronde, Pro⸗ 
feſſor an En Univerfität Oxford, fit geſtorben. 


Telephoniſche Nachri ten 


8 F der „Bol. 
erlin, 20. Oktober, Nachmitta 
Die „Nat. "an 8 ſchreibt: Zu dem ng Miniſter⸗ 
rathe waren zwei 1 Räthe aus dem Juſtizmini⸗ 
ſterium und dem Miniſterium des Innern zugezogen worden. 
Der Minifterpräftdent war Mittags 12 Uhr zum Vortrage 
beim Kaiſer im Neuen Palais befohlen. 


Der „Reichsanz.“ ſchreibt: Die Reichsſchulden⸗ 
verwaltung macht anläßlich des Vorkommens einzelner 


[Städtiſcher Central ⸗ 
RNlehhof.] (Amtlicher Bericht.) Zum Verkauf ſtanden 
3531 Rinder. In Rindern war heute etwas beſſere Waare 
am Platze und erfuhren dieſelben eine kleine Preisermäßigung 
bei iuhigem Handel. Etwa 700 Stück pat der I. und 
II. Klaſſe on. Die Preiſe notirten für 1. . 61 bis 65 M., 
für II. 55—58 M. für III. 4852 M. für IV. 44 bie 
46 M. für 100 Pfd. Fleiſchgewicht mit 20 Proz. Tara. — 
Bum Verkauf ſtanden 5959 Schweine, darunter 1187 Ba⸗ 
onier. Der Schweinemarkt war etwas langſamer, namentlich 
in Bakonier. Die Preiſe waren weichend, es verblieb etwas 
Ueberſtand. Die Preiſe notirten für I. 53 —55 M., für II. 
50—52 M., für III. 44 —50 M., Bakonier 40 — 41 M., für 
100 Pfd. Fleiſchgewicht mit 20 Proz. Tara. — Zum Ver⸗ 
kauf ſtanden 905 Kälber. Der Handel geſtaltete ſich ruhig, 
die Preiſe beſſerer Waare gingen etwas herunter. Die Preiſe 
notirten für I. 64 — 70 Pf., für II. 62—63 Pf., für III. 
54—58 Pf. für ein Pfund Fleiſchgewicht. — Zum Verkauf 
anden 9 302 Hammel. Gute Fleiſchmärkte hoben den 
Hammelmarkt. Die Preiſe zogen an, es wurde ziemlich aus⸗ 
verkauft. Die Preiſe notirten für I. 46 50 Pf., Lämmer 
bis 60 Pf., für IL 35 —44 Pf., Schleswig⸗Holſteiner 33 auch 
34 Pf. für ein 9 Fleiſchgewicht. 
* Gerlin, 19. Okt. Zentral⸗ [Amtlicher Be⸗ 
richt der fiädtiſchen Markthallen⸗Direktion über den Großhandel n 
den Zentral⸗Markthallen.] Marktlage. ehe 
ufuhren ſtark, Markt ruhig, Preiſe unverändert. Wild u 
eflügel: Zufubren in Rehen reichlich, in Hochwild mäßig, in 
31 ſehr knapp. Geſchäft den lich een ebe erheblich nie⸗ 


driger, ſonſt wenig verändert. Zufubren mäßig, Ge⸗[falſcher Zinsſcheine und Schuldverſchrei⸗ 
ſchͤft lebhaft, Brille „beiriebfaend. Haiger, und Käſe: Bun bungen der Zproz. Deutſchen Anleihe darauf aufmerkſam, 
etwas lebhafter, Käſe unverändert. bſt und 


daß für die falſchen Schuldſcheine in keinem Falle von der 
Reichs ſchuldenverwaltung Erſatz gewährt wird. 
Die „Nordb. Allg. Ztg.“ ſchreibt: Die Angaben der 
„Südd. Tabaksztg.“ über den neuen Tabakſteuer⸗ 
gef etzentwurf enthalten nur das eine Zutreffende, daß 
der Entwurf in den Grundzügen demjenigen der letzten Seſſion 
ſich anſchließt. 

Die „Nat. Ztg.“ ſchreibt: Dienftag den 23. d. Mts. tritt der 
Ausſchuß der preußiſchen Aerztekammer zuſammen; u. a. ſtebt 
zur Berathung, 11 7 za N ee auf den Uni⸗ 
verſttäten d 1 tale Geſetzgebung mlt beſonderer 
Rückſicht auf die a tiſche Medizin im Unterricht einzu⸗ 
führen. ie follen auf Antrag der Rheinprovinz die Grundzüge 
der Me tinal⸗Reform den Aerztekammern unterbreitet 
werden, vor En endatltigen Feſtſtellun in Staatsminiſterium. 

Der Rittergutsbeſitzer Phillpp v. Bismarck⸗Kniephof 
(konſ.), Mitglied des preußiſchen Abgeordnetenhauſes für den 
5. 67 1 Wahlkreis ift in Wernigerode am Herzſchlage 

e ſtor 
2 Der bisherige Kreisſchullnſpektor Heckert zu Bromberg iſt 
zum N und Schulrath eenannt worden 
Wie die hieſige 865 05 Geſandiſchaſt mittheilt, 


a empfing fie geſtern eine Depeſche von Lourence Mar⸗ 
55 e, . Dtt. 112,00 855 18717 1 100 u Gek.[ques, welche beſagt, die Stadt ſei ruhig, alle Vor⸗ 
© E teguungemaßregin jeien 12 es fei noch kein An- 
+6 Si R., Barometer 758 Mm. i rübe. Temperatur griff ſeitens der Kaffern sher erfolgt. 


nd: Die „Voſſ. Ztg.“ meldet aus Brüffel, „L’Inde’per- 

tter, 1009 Kil lo binä bi 7 725 
M., 3 — tober 1 Dfiober- November dance theilt mit: Wegen der morgigen Stichwahlen 
123.50 Br. u. Gd., per Nobember- Dezember 124 M. Br., 12350 hat die Regierung außerordentliche militäriſche Maß⸗ 
M. Gd., der Aprü⸗Mal 129 M. Br. — Roggen 1 in Brüſſel, Antwerpen, Gent, Oſtende und Tournai ge⸗ 


u. Gd. 
per 1000 1 loko a R. we gg 110 M. bez., troffen. 
zer Oktobet⸗ opember 109 Gd., per November» Die „Voſſ. Zig.“ meldet aus Bukareſt: In Folge 


8 ns 5 155 e De ne He Differenzen über den ſerbiſch⸗rumäniſchen Salz⸗ 


— Gerſte ohne ae — Hafer per 1000 Kilo loco Pomm. 
100 bis 114 M. — Spiritus wenig verändert, per 10 000 Liter[vertrag iſt der hieſige Geſandte von Serbien, Mijako⸗ 
witſch nach Belgrad abberufen worden. 


Proz. loko ohne Faß 70er 31.80 M. bez., Termine ohne Handel. 


le 
Süd I übte: Markt ruhig, Preiſe — 2. Gutes Obſt 


efra 
R Soattöiere, r ver 4 Kilogramm 1,35 —1,37 M. 
Krebſe große, * Ctm er Schock 1 Maut, do. 
11— u Ctm. 4—6 M. do. do. Be Cm. b. Schock 150-250 W. 
Butter. 1a. ver 50 Kilo 104-110 M., IIa do. 90 594 M., 
geringere Hofbutter 80 85 M, Vandbutter 79-75 M. 
eier Friſche Landeler ohne Rabatt 3,10 M. p. Schock. 
Obst. Aepfel per 50 Kilogramm 3,00 Bis 500 Mark, 
Birnen ven 50 Kilogramm 3,00 bis 400 Mark, Johannisbeeren 
50 Kilo — M. Breibelteeren, = 50 Kilo 1424 M., Pfirſiche, 
gc 0070, 14 M. p. ½ Kilo, Pflaumen, blaue ter 50 Kilo 
4.00—6,00 Weintrauben p. 50 Kilo fra Sri che — M., Italle- 
niſche 27—32 . Apfelſinen Meſſina 200 — M. A ltronen 
Meſſina 800 Stück 1824 N. Riviera 420 Stück 20 —22 M., 


Malaga 600 Stück 42-43 M 
Bromberg, 115 Okt. A ln Bericht der Danbelt- 
kammer. cotizen 118-122 M., feinſter über Be 1 5 
0 keiner über Notiz Gerſte 
Braug erſte 105-125 M., feinſte über 1 dot — Hafer 169 108 M. 
10 Qualität billiger. — Futtererbſen 100 — 112 M., Kocherbſen 
1 


140 
Bredtan, 19 Okt * Were 
gen 1000 etü Sir. l 


Ranger 110 . Nichts. — Reaulirungsbreiſe: Weizen 123,50 M., Die „Times“ melden aus Sim la: er Höch ſt⸗ 

Leipzig, 19 Ott [Woll bericht. Kammzug⸗Termin⸗[kommandirende der a De Armee ſei 
Handel. La Plate. Grundmuſter B. ter Okt 3,02%, 1 5 ver Nov. von Vellalabad nach Kabul berufen worden: derſelbe 
Sn Dr De Reg er W. 5e 8 W. ver Sehr. beſtze das volle Vertrauen des Emirs und iſt England ganftig 
3.12 M. ber Junt 3.17% HR, „De Sat ien = 8 gefinnt. Seine Gegenwart biete Garantie für die Sicherheit 
per September —.— M. der Ausländer in Kabul. Die Aufregung in Indien hat jich | Marienb 


gelegt. 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Berlin, 20. Okt. [Privat⸗Telegr. der „Poſ. 
3tg.“.] Auch der geſtrige . brachte keine 
Einigung, nur ſchriftliche Gutachten ſämmt⸗ 
licher Miniſter über Einzelentwürfe wurden abgegeben. Solche 
Vorlagen, die durch Mehrheitsbeſchluß zur Detailberathung 
nicht zugelaſſen werden, ſollen einfach ausfallen. Die 
Berathung verringert die vorhandenen Diffe⸗ 
n und eine Verſtändigung wird ſicher 


erhofft. 
Der Kaiſer empfing Mittags im 


Die Krankheit des Zaren. 
Berlin, 20. Okt. [Priv.⸗Telegr. der „Poſ. 
] Petersburger Depeſchen ſprachen bezüglich der Krank⸗ 
2 des Zaren von hinzugetretener Blutvergif⸗ 
Bier an bezweifelt, daß Prinzeſſin Alix den Zaren] Pie 
noch 50 eben antrifft. 


Petersburg, 20. Okt. a zuberläffigen . 
theilungen aus Ltvadia war der Zar am 19. d. Mts 
mehrere Stunden bewußtlos. Eine urämiſche delte⸗ 
rung, die bei der Krankheit, an welcher der Zar leidet, vor⸗ 
kommt, erfolgte. Ob nach der Wiederkehr des Bewußtſeins 
nicht eine Erleichterung, die dann zuweilen eintritt, er⸗ 
folgt iſt, wird nicht berichtet. 


Der japani in e Krieg. 

London, 20. Je eine Serien eine Depeſche 
aus Shanghat von geſtern, laut welcher engliſche Dampfer 
melden, fie hätten PER ſianalifirt, von denen man E daß 
es die japantidhe Flotte ſel; es waren 8 Schiffe, die ſich 
20 Meilen ſüdlich von dem W Shantung befanden. 

Eine andere Depeſche aus Tientſin von geſtern 
meldet, daß Truppen in großer Anzahl dort ankommen 
und Vorbereitungen für die Vertheidigung der Hauptſtadt 
treffen. Man glaubt, daß bis zum 30. d. M. 100 000 Mann 


Berlin, 20. Ott. 
Beiſein des Miniſterpräſtidenten, des Landwirthſchaſtsminiſters 
und des Kabinetschefs v. Lucanus die oſtpreußiſche 
1 des Bundes der Landwirtbe. 

er „Lok.⸗Anz.“ meldet Gr Hamburg: Großes Aufichen 


ae die 3 der Ci Entlaſſung von etwa 20 Marinemaats. 
Der ee. der Entlaſſung iſt unbekannt. 


Der tergang des deutſchen Dampfers „Elena“ im 
RE 2 iſt zweifellos. 12 Mann ertranten. 
annheim, 20. Okt. Der e gegen den 
Reichstagsabg. Dree s bach und Genoſſen wegen eines Artikels 
in der Zeitung „Volksſtimme“ hat unter großem Andrang des 
Publikums begonnen. Den Vorſitz führt Landgerichtsdirektor 
Welzel, die Anklagebehörde vertritt der Erſte Staatsanwalt 
Setler, die Vertheidigung führten Reichstagsabg. Rechtsanwalt 
Peyer⸗Stuttearxt, Dr. Katz und Roſenfeld⸗ Mannheim. 


„Rhein. 9 


eingetroffen fein werden. 48000 Mann 9 ſind auf 
dem Marſche von Sching⸗King nach Kirin. 


Dokohama, 20. Okt. [Meldung des Reuterburcau.] 
underte von Koreanern in der Provinz Tſchob⸗ 
lado haben ſich gegen die Japaner erhoben. 
Die koreaniſchen und japaniſchen Truppen ſind gegen die 
Aufſtändiſchen geſandt worden. Eine japaniſche 
Armee von 40000 Mann unter dem Feldmarſchall 

Dpamo iſt von Hiroſchima in 35 Transporlſchiffen 
abgegangen. 


— — 12 nnd min nn 
Rornzuder u a von 93 925 . 8 x si Us 
Kornzuder erl. von 88 "Boy Nend altes Rendem. 10 1010,15 


RR a neues „ 10, 5—10, 15 
Nachprodutie excl. 75 ar Kn. 11 7.00 8.20 
Tendenz: fteil 
Brobra .. Er re: VOR 23,75 
Boopranmese IE ES EI ERREGT —.— 
Sem. Raffinade mit Faß 2250 —23.50 
Sem. Melis L mit ass 21.50 


Tend U 
* 1 dee a gte 


Hamburg Be Okt. 10,02 G., 10 10 * Br. 
per Nov. 10,05 G., 10,10 Br. 
dio. 5 ver 10.10 bez., 1015 Br. 
dto. 3 ». Jan.⸗März 10,30 bez. u. Wr. 
Tendenz: rubig. 
Breslau, 20. Okt. [Spiritusbericht.] Oktober 
50er 50,90 M., do. 70er 30,60 M. Tendenz: Niedriger. 
amb 20. Okt. [Salpeterbericht.] Loko 


8 90 0 Februar-März 8,50. Tendenz: feit. 

London, 20. Okt. 6proz. Javazucker loko 13,00. 
Ruhig.— Rüben⸗Rohzucker loko 10. Tendenz: Ruhig. 
— 


Börſe zu 
20. Okt. mtlicher eee 
oer) —,—. „ot obne Faß (80er) 49.70 Gier) 0 


20. Okt. 8 id at- Feri t. ühl. 
Hill. Loo ohne Ich 8850 70 0 70, 97065 3, 810 0. 


Börſen⸗Telegramme. 
Berlin, 20. Okt. gar Agentur B. * Br. 


9 / 


N v.19. 
feſter Iepiritus ſeſter 
do. 85. 126 25 25 50 70er lolo — Faß 32 20 82 — 
do. Mat 184 251183 1 ft. 26 — 35 50 
obbr. 3 10, 38 — 
en feſter 4 — Dezbr. 36 50 36 30 
. Ott. 108 [107 —] 70er Januar — - — — 
do. Dat 115 [114 55 — — ® = 11 99 
ne 9 
2 Dat Fri 9 44 40d Dt 113 25 | 
o. Ma 0 118 75 
Kündigung in Ro — Wſpl. 
Kündigung in Spiritus 70er) — —,000 Ltr: Een we Str. 
Berlin, 20. Okt. Schluſt⸗Kurſe. 
Dre 126 50 12 25 
do. pr. Mat 154 50 138 25 
I pr. Dt + I Stunt Leitz 108 — 117 — 
F 115 25 114 50 
elf Ruh 9 Rotirungen, N. v. 19. 
e Faß 92 20 — 
— ber Stor . 86 10 35 9) 
do. 70er Nobbrt .. 36 10 35 90 
do. 70er . 8 86 50 36 20 
do. 70er ee — — — 
do. Jer Mai. 88 — 87 80 
do. Oer loko o. F. 51 90 51 80 
00 8 1 N. v. 19. 
Nagel 4 A 98 219 50)219 06 
Ronfolib. Ant 108 80 N. 4½% gg 102 7.1102 30 
do. Wi do. 108 Sol108 Almen“ Unger. 4 Yo 80 99 70 
07 4% Pendibr 10 103 —| be, 4% Mronent. 8 20 89 10 
ol. 8½% do. 100 — 99 Kreb.-Att. 3 223 50222 90 
dl. i 20104 Atamburben , 20 28 © 
D. 7 /o D. 4 mmanbit 1 
Nen 8051 9 Iondäftimmnne 
0 
164 101163 50 


r. Sübb. G. S. — 220 75290 
op Kata Subtolapfdi116 90 116 80 * — 61 75 
90 81 750 44 57 1“ 60i167 75 
dur rin, /,Blanbb ya 87 50059 4 14 4 9014 20 
Suech Goldr 27 — 27 89 50 89 — 
en 0 0 Be 90 90| 90 50 
Kal ll. 4890 Unt. 68 50 68 8 weizer Centr. 137 101157 25 
Rum. 4% Anl. 1890 83 60 83 500 Warſchauer Wiener 284 — 232 90 
Serbiſche R. 1885. 74 — 74 —IB 150 40.150 10 
Türken Doofe . 108 901107 28 8 168 — 168 — 
0 v. A. 5.105 80 105 Se 125 & 150 88 
ei eek 155 85 , Distonto Kommandtt 
nto Lommandlt 200 40, 
Ruffiſche Boten, 219 7 e 
Stettin, 20 


2 1. eue Agentur B. Heimann, Sem. 2 


tritus matter 


1 ruhi 
8 123 501123 zer 


lolo 70er 81 500 81 80 
b. oel Mat 129 —129 -] „ Nov.⸗Dez. „ — —1— — 
Be behauptet x al. — — 1 — — 
0. Apri⸗Mat 14 5014 50 lot 
91114 50 bo. per loko 9 30 9 90 
Gars . 
43 20 43 20 
8 Ne — 


Petroleum lolo verſteuert Ufance 1 Proz. 


Berliner Wetterprognoſe für den 21. Ott. 
auf Grund lokaler . und des meteorologtſchen 

Depeſchenmaterlals der Deutſchen Seewarte privatlich en — 
Ein wenig wärmeres, ziemlich trübes Wetter mit Re⸗ 

genfällen und mäßigen bis friſchen ſüdlichen Winden. 


Druck und Verlag der Hotbuchdrudexei von W. Decker u. G0. (U. Nöſtel) ın Poſea. 


